
 An der zweiten Haushaltsumfrage des SHGT haben im März 
2026 über 50 % der Gemeinden teilgenommen.

 Nur noch 16 % der Gemeinden gehen von einem 
Überschuss aus, während 84 % befürchten, dass sich ein 
Defizit ergibt oder dieses nur über die Inanspruchnahme 
der Ausgleichsrücklage vermieden werden kann.

 Die Defizitgefahr trifft sowohl finanzstarke als auch 
finanzschwache Gemeinden.

 Über drei Viertel aller Gemeinden rechnen 2026 mit einem 
schlechteren Jahresergebnis als 2025.

 Es besteht vor allem ein Ausgabeproblem:
In mehr als 80 % der Gemeinden gibt es Steigerungen bei 
den Aufwendungen, meistens sogar starke Steigerungen. 

 Investitionsschwerpunkte 2026 sind die Feuerwehren und 
die Straßen, danach folgen Wasser/Abwasser und Schulen.

 Ein Drittel der Gemeinden beabsichtigt, im Jahr 2026 Mittel 
aus dem Sondervermögen Infrastruktur und Klimaschutz 
einzusetzen. 

 Die Verschuldung steigt bei über 34% der Gemeinden, in 
20% aller Gemeinden sogar stark.
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Erwarten Sie einen Überschuss oder ein 
Defizit im aktuellen Jahr 2026 (Plan)?

Defizit

Ausgleich durch
Ausgleichsrücklage
Überschuss

2,3%

13,9% 3,0%

54,3%

26,5%

Wie entwickeln sich Ihre Aufwendungen in 2026 
(Plan) gegenüber dem Vorjahr?

Sinken stark (mehr als 10 %)
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